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Eishockey
DEL 2
Kassel Huskies - Dresden . . . . . . . . . . . 2:8
Frankfurt - Riessersee . . . . . . . . . . . . . . 5:2
Rosenheim - Weißwasser . . . . . . . . . . 6:2
Bietigheim - Freiburg . . . . . . . . . . . . . . 5:3
Heilbronn - Crimmitschau . . . . . . . . . . 7:2
Ravensburg - Bayreuth . . . . . . . . . . . . . 0:1

1. Bietigheim 50 190:115 106
2. Frankfurt 50 198:153 98
3. Kassel Huskies 50 153:144 90
4. Dresden 50 161:125 86
5. Weißwasser 50 151:139 83
6. Kaufbeuren 50 140:123 82
7. Bayreuth Tigers 50 143:146 75
8. Wölfe Freiburg 50 161:167 74
9. Ravensburg 50 140:135 73

10. Riessersee 50 125:144 68
11. Bad Nauheim 50 143:148 66
12. Rosenheim 50 124:173 56
13. Heilbronn 50 137:176 50
14. Crimmitschau 50 123:201 43

annahme von Klinges Herein-
gabe verwertet. Oder Michi
Christ sein Solo erfolgreich ab-
geschlossen. Oder hätte nicht
der Dresdner Schlussmann
Hannibal Weitzmann schlicht
einen Sahnetag erwischt. Und
an solchen Abend kommen
dann auch noch Szenen wie
die hinzu, in der Marco Müllers
Schläger beim Schlagschuss-
versuch an der Blauen Linie
zerbricht. Klinge fasste die Par-
tie deshalb so zusammen: „Es
war ein schlimmer Abend für
uns. Angst aber brauchen wir
keine zu haben. An anderen
Tagen sieht es wieder ganz an-
ders aus. Jetzt geht es darum,
am Freitag Platz drei zu si-
chern.“ Denn dann kommt
Schlusslicht Crimmitschau.

„Unsere Mannschaft hat im-
mer eine Reaktion nach sol-
chen Spielen gezeigt. Das wird
sie auch gegen die Eispiraten“,
sagt Trainer Rico Rossi. Und:
„Wir haben seit dem 15. Januar
nur einmal zwei Spiele hinter-
einander verloren.“

die Linie. Beim fünften Gegen-
tor flutschte dem eingewech-
selten Mirko Pantkowski die
Scheibe über die Fanghand.

Chancen nicht genutzt
Die Huskies scheiterten der-

weil mit guten Gelegenheiten.
Es wäre wohl das Tor des Jah-
res gewesen, hätte beispiels-
weise Braden Pimm die Volley-

ten.“ Ein Teil der Gegentore ist
so zu erklären. Ein weiterer
Grund: Es war in einigen Situa-
tionen Pech im Kasseler Spiel,
auch wenn Klinge betonte,
dass das keine Ausrede sein sol-
le.

Beim dritten Gegentreffer
etwa rutschte die Scheibe Hus-
kies-Keeper Markus Keller in
den Nacken und von dort über

Aber es ist vielleicht auch gar
nicht so verkehrt“, ergänzte er.
Denn die Mannschaft wisse ge-
nau, was zu korrigieren sei und
werde das auch tun.

Zwei Knackpunkte
Damit dürfte Klinge zum ei-

nen die schwache erste halbe
Stunde meinen, in der die Hus-
kies ihrem Gegner viel zu viel
Raum ließen, in der sie in vie-
len Situationen ein, zwei
Schritte langsamer waren als
die Dresdner. Zum anderen
hatte Klinge die Verteidigung
im Blick, die bei acht Gegen-
treffern automatisch in den Fo-
kus rückt. „Wir müssen auf je-
den Fall defensiv kompakter
stehen“, stellte der Kapitän
ohne Umschweife fest. „Wir
können keinen allein lassen,
wir müssen im Verbund von
fünf, sechs Spielern, unseren
Torwart mit einbezogen, zu-
sammenspielen. Das hat mit
der Abstimmung zu tun. Das
war heute Abend nicht der
Fall, daran müssen wir arbei-
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KASSEL. Es ist ein Ergebnis,
das so manchen Fan zum Grü-
beln bringt: Zum zweiten Mal
in dieser Saison haben sich die
Huskies acht Gegentore einge-
fangen. Nach dem 0:8 gegen
Bietigheim am zweiten Spiel-
tag kassierten sie auch am
Dienstag gegen Dresden derart
viele Gegentore.

Der jetztige Zeitpunkt ist
aber deutlich kritischer –
schließlich beginnen in zwei
Wochen die Playoffs. Wie ist
diese Niederlage nun einzuord-
nen so kurz vor der K.o.-Phase
– war sie ein Ausrutscher oder
ein Warnschuss? Geht es nach
Manuel Klinge, wohl eine Mi-
schung aus beidem.

Der Kapitän fand deutliche
Worte. „Wir hatten uns sehr
viel vorgenommen. Und dann
wirst du komplett von Anfang
an bestraft und auseinanderge-
nommen“, erklärte er. „Dann
verlierst du ein Stück weit den
Faden. Solche Abende gibt es.

Ausrutscher oder Warnschuss?
Nach Niederlage gegen Dresden: Huskies geben sich trotzdem optimisch vor Heimspiel gegen Crimmitschau

Zusammen mit Sponsor Wingas ha-
ben wir 3x2 VIP-Tickets für das Heim-
spiel der Kassel Huskies gegen Crim-
mitschau morgen Abend verlost. Ge-
wonnen haben: Monika Jakob (Vell-
mar), Helmut Richter (Gudensberg),
Klaus Kreuz (Kaufungen).

Gewinner

Entwarnung bei Steve Hanusch
Aufatmen bei den Kassel Hus-
kies: Verteidiger Steve Ha-
nusch hat sich gegen Dresden
am Dienstag nicht schlimmer
verletzt. „Er hat sich den Knö-
chel verstaucht. Wir hoffen,
dass er am Wochenende wie-
der spielen kann“, sagt Trai-
ner Rico Rossi.

Auch bei zwei anderen
Verletzten geht es aufwärts:
Toni Ritter und Corey Mapes
trainieren wieder. „Allerdings

ohne Kör-
perkontakt“,
schränkt
Rossi ein.
„Außerdem
arbeiten sie
auf dem Eis
an ihrer Kon-
dition.“
Nicht ausge-

schlossen, dass Ritter schon
am Freitag wieder spielen
könne. (mis)
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Steve
Hanusch

603 Spiele:
Rekord-Husky
Klinge geehrt
Er ist nun der Rekordspieler der
Kassel Huskies: Vor seinem 603.
Einsatz im blau-weißen Trikot
am Dienstag hat Kapitän Manuel
Klinge (rechts) aus den Händen
des bisherigen Titelträgers Sven
Valenti (links) einen Sonder-
dress mit der Rückennummer
603 entgegengenommen. „Es
war sehr emotional für mich. Ich
habe viel Herzblut in den Verein
gesteckt. Ich danke allen, dass
sie gekommen sind, gerade auch
Sven, der mir das Trikot über-
reicht hat. Das war ein ganz be-
sonderer Moment“, sagte Klin-
ge. Das Trikot bekomme nun ei-
nen Ehrenplatz. Foto: Fischer

Restprogramm
Freiburg - Frankfurt . . . . . . . . . . . Fr. 19:30
Weißwasser - Bietigheim . . . . . . . Fr. 19:30
Bayreuth - Bad Nauheim . . . . . . . Fr. 19:30
Ravensburg - Rosenheim . . . . . . . Fr. 19:30
Kassel Huskies - Crimmitschau . . Fr. 19:30
Dresden - Kaufbeuren . . . . . . . . . Fr. 19:30
Riessersee - Heilbronn . . . . . . . . . Fr. 19:30

Bietigheim - Kassel . . . . . . . . . . . So. 18:30
Frankfurt - Bayreuth . . . . . . . . . . So. 18:30
Bad Nauheim - Ravensburg . . . . So. 18:30
Rosenheim - Dresden . . . . . . . . . So. 18:30
Crimmitschau - Riessersee . . . . So. 18:30
Kaufbeuren - Weißwasser . . . . . So. 18:30
Heilbronn - Freiburg . . . . . . . . . . So. 18:30

Platz vier und
zehn umkämpft
• Platz vier: Dresden,
Weißwasser und Kaufbeu-
ren kämpfen derzeit noch
um Platz vier. Die besten
Karten haben die
Dresdner, die am Freitag
im direkten Duell Kauf-
beuren begrüßen. Kauf-
beuren wiederum emp-
fängt am letzten Spieltag
Weißwasser. Die Teams
trennen vier Punkte.
• Platz zehn: Der SC Ries-
sersee oder die Roten Teu-
fel aus Bad Nauheim tre-
ten im Fernduell um den
letzten Platz in den Pre-
Playoffs an.
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in den jeweiligen Jahrgängen
bereits weit voraus.

Ebenfalls ihren großen Auf-
tritt hatten die von Günter
Hartmann trainierten und
zum Kreis Kassel zählenden
Talente des TSV Niederelsun-
gen. Sie avancierten angeführt
von den U 20-Siegern Rene
Persch und Marie Gautier mit
fünf Einzel-Siegen und mehr
noch mit neun Erfolgen in den
Mannschafts-Wertungen zum
erfolgreichsten Verein. (zct)

Karin Gruber-Pestel (Baunatal/
OV/27:08.

In den Schüler-Rennen
trumpfte Nick Fröhlich (KSV)
in 6:05 Minuten über 2000 Me-
ter der M 14 auf. Dieses gelang
auch Tim Grund (LAV Kassel)
in 3:31 über 1000 Meter der
M 11. Über die gleiche Distanz
sind die Vellmarer Geschwis-
ter Noah Becker (M 9/3:35) und
Mia Becker (W 11/3:39) auf
den Durchmarsch nach oben
und ihren jungen Mitstreitern

Auf keine taktischen Spiel-
chen ließ sich Dörte Nadler
(GSV) über 4900 Meter der
Frauen ein. In 18:03 Minuten
distanzierte die hessische
Crosslauf-Meisterin bei ihrem
achten Sieg in Folge Thordis
Arnold (PSV/19:02) um eine
knappe Minute. Klassen-Siege
erkämpften Nicole Henne-Fi-
scher (PSV/23:53) in der W 40,
die HLV-Zweite Tanja Nehme
(PSV/21:41) in der W 45 sowie
die in die W 60 aufgerückte

GUDENSBERG. Ein Dutzend
Einzel-Siege erkämpften die
Langläufer des Kreises Kassel
bei der Nordhessischen Cross-
lauf-Meisterschaft der Leicht-
athleten. Vier Starter brachten
die Athleten des PSV Grün-
Weiß Kassel im Langstrecken-
Rennen über 7500 Meter der
Männer unter die ersten Fünf.
Bis zur fünften von sechs Run-
den hielt Fabian Reuter als
Zweiter in 26:50 Minuten mit
dem Sieger Philipp Stuckhardt
(LG Alheimer) mit, musste
aber am vorletzten Anstieg ab-
reißen lassen.

Auf den Plätzen gewannen
Felix Kaiser (M 40/27:32) sowie
Martin Herbold (M 30/27:55)
und Nikolaj Dorka (M 35/
28:08) jeweils die Wertung ih-
rer Altersklasse. Als Sieger der
M 45 komplettierte Holger
Gumbel (Rengershausen/OV/
32:23) hier den Titelreigen.
Kampfkraft demonstrierten
die Routiniers des KSV Bauna-
tal über 4900 Meter der Ü 50
und stellten mit Gereon Bode
(22:03) sowie mit Jürgen Diet-
zel (23:29) die Sieger der M 60
und der M 65. Über die Mittel-
strecke von 4000 Meter misch-
te Simon Jakob (GSV Eintracht
Baunatal) über weiter Stre-
cken in der Spitze mit und gab
als Dritter in 14:25 Minuten
erst im Finish Silber noch aus
der Hand.

Nadler schüttelt Konkurrenz ab
Crosslauf: Auch Herbold nicht zu schlagen – Baunataler Routiniers erfolgreich

Schnellster der Altersklasse M 30: Martin Her-
bold vom PSV Grün-Weiß. Foto: zct

Ließ sich auf keine taktischen Spielchen ein:
Dörte Nadler. Foto: zct

KASSEL. Die Kreis-Meister-
schaften am Samstag und
Sonntag (jeweils 10 Uhr, Aue-
parkhalle) sind die letzten Hal-
len-Titelkämpfe der Leichtath-
leten in dieser Saison. Dabei
stehen die Duelle der Asse des
LAV Kassel und des SSC Vell-
mar im Vordergrund. Doch
der GSV und der KSV Baunatal
haben aufgeholt.

Von Carolin Klupsch (SSC)
werden die Höhepunkte der
Frauen erwartet. Im Kugelsto-
ßen hat Sara Grunwald (SSC)
bereits 10,12 m vorgelegt. Tim
Badorek (KSV) will bei den
Männern abermals auftrump-
fen. Im Hochsprung der
männlichen U 20 zählt Niklas
Reinhardt (LG Kaufungen)
ebenso zur Elite im HLV wie
Leon Coste (LAV) im Kugelsto-
ßen. Mit Hendrik Schade, Tim
Niemeier und Jonathan Pflü-
ger kommen die Favoriten der
U 18 vom LAV Kassel.

Die Zweikämpfe zwischen
Paula Rücker (LAV) und Caro-
lin Friedrich (LAV) stehen im
Blickpunkt der weiblichen
U 20. Über 60 Meter sowie im
Weitsprung der U 18 führt der
Titel nur über Laury Carilus
(LAV). Merle Hinz (LAV) oder
Rebecca Kallweidt (LAV) wer-
den im Hochsprung vorn er-
wartet, im Kugelstoßen Cari-
lus (LAV) und Helene Eckhardt
(LAV). (zct)

Leichtathleten
kämpfen um
letzte Hallentitel

Selfie des
Wochenendes

Bilder schicken
und gewinnen!
Ihr seid sportlich im Einsatz
und fotografiert dabei?
Dann macht mit bei unserer
Aktion „Selfie des Wochen-
endes“ – und gewinnt die
Getränke für eure nächste
Kabinenfete. Zusammen
mit der Baunataler Hütt-
Brauerei küren wir nun auch
das „Selfie des Monats“. Der
Sieger erhält zwei Kisten
Hütt seiner Wahl. Und so
seid ihr bei der Aktion da-
bei: Das Foto soll von einer
Person fotografiert worden
sein, die auf dem Bild auch
zu sehen ist. Zusammen mit
einer kleinen Beschreibung
und euren Kontaktdaten
sendet ihr das Ganze dann
per E-Mail an die Adresse
sportredaktion@hna.de
oder postet es auf unserer
Facebook-Seite HNA Sport.


